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Graben - Gewässer III. Ordnung
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Abgrenzung unterschiedlicher 
Nutzungen

A-1 / B-1
A-2 / B-2

Höhe
max. 15 m

Höhe baulicher Anlagen - Höchstmaß 15m
(§ 16 BauNVO)
(siehe auch Textliche Festsetzungen)

Grundflächenzahl (GRZ)
(§ 19 BauNVO)

Baugrenze (§ 23 Abs. 3 BauNVO)
überbaubare Grundstücksfläche
(§ 23 Abs. 1 BauNVO)

Grenze des räumlichen Geltungs-
bereiches des Bebauungsplanes
(§ 9 Abs. 7 BauGB)

Sondergebiet  SO-Biogas 
(§ 11 Abs. 2 BauNVO)
(siehe auch Textliche Festsetzungen)

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen
von Bäumen und Sträuchern 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 i.V.m. Nr. 25 BauGB)
(siehe hierzu Textliche Festsetzungen)

Zuordnung der Pflanzmaßnahme (A-1, A-2) 
zu der überbaubaren Grundstücksfläche 
(B-1, B-2) / (siehe hierzu Textliche Festsetzungen)

Biogas

ART DER BAULICHEN NUTZUNG

SONSTIGE PLANZEICHEN

MASS DER BAULICHEN NUTZUNG

BAUGRENZEN

FLÄCHEN FÜR MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ, 
ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG VON 
NATUR UND LANDSCHAFT

                              
Externe Kompensation - Fläche E 1

Für die derzeit geplante Biogasanlage in dem nördlichen 
Teilbereich des Bebauungsplangebietes (Baufeld B-1)
erfolgt auf einer ca. 1,0638 ha großen Fläche eine voll-
ständige Nutzungsauf-gabe der bisherigen landschaft-
lichen Nutzung. Stattdessen wird die Fläche der Eigen-
entwicklung überlassen, d.h. es findet weder eine Be-
weidung noch eine Mahd, Bodenbearbeitung, Düngung 
o.ä. statt. Die Fläche befindet sich im Eigentum des 
künftigen Anlagenbetreibers und ist ein Teilstück des 
Flurstücks 239/90, Flur 7, Gemarkung Ahnsbeck. 

Externe Kompensation - Fläche E 2

Für die möglichen Erweiterungsflächen in dem südlichen 
Teilbereich des Bebauungsplangebie-tes (Baufeld B-2) 
sind in Sichtweite (ca. 600 m Luftlinie) südwestlich der 
o.g. Fläche E 1 weitere Grünlandflächen im selben Land-
schaftsraum innerhalb des NSG "Allerdreckwiesen" vor-
handen, die sich ebenfalls im Eigentum des Biogasan-
lagen-Betreibers befinden und wie die Fläche E 1 bei 
Bedarf ebenfalls als externe Kompensationsmaßnahme 
durch vollständige Aufgabe der landwirtschaftlichen
Nutzung in eine Sukzessionsfläche umgewandelt wer-
den sollen. Es handelt sich hierbei um die Flurstücke 
44/4 und 45/4 der Flur 8, Gemarkung Ahnsbeck (insge-
samt ca. 1,736 ha). Für die Kompensation werden beide 
Flurstücke benötigt.

Absicherung

Die Absicherung der beiden externen Maßnahmenflä-
chen E 1 und E 2 erfolgt über städtebaulichen Vertrag.

                                
Lage und Zuschnitt der Maßnahmen E 1 und E 2
(Abbildung ohne Maßstab)

             
2.0 Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege
      und zur Entwicklung von Natur und Landschaft
      (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

2.1 Flächen zum Anpflanzen von Bäumen und 
      Sträuchern 

Die Flächen sind mit Laubgehölz der heutigen poten-
ziellen natürlichen Vegetation (hpnV) zur Entwicklung 
einer Feldhecke zu bepflanzen.  

              
1.0 Sondergebiet SO-Biogas

1.1 Zulässige Nutzungen - SO-Biogas
      (§ 11 Abs. 2 BauNVO)

Innerhalb des festgesetzten Baugebietes sind folgende 
Nutzungen zulässig:
-  Vorhaben, die der energetischen Nutzung von Bio-
   masse dienen und deren Biomasse überwiegend aus 
   dem eigenen Betrieb und aus nahegelegenen Betrie-
   ben der Land- und Forstwirtschaft sowie des Garten-
   baus stammt, 
-  Anlagen und Einrichtungen zur Verwendung und Nut-
   zung der erzeugten Energien und der Biomassen
-  Anlagen zum Lagern von Biomassen (z.B. Hallen, 
   Silage-Flächen)
-  Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO 

1.2 Höhe baulicher Anlagen - SO-Biogas
      (§ 9 Abs. 3 BauGB)

Die Höhe der baulichen Anlagen in dem Baugebiet 
SO-Biogas wird auf max. 15 m begrenzt. 
Bezugspunkt ist die Oberkante der Fahrbahnmitte des
nördlich angrenzenden Helmerkamper Weges.
Ausgenommen von dieser Regelung sind Einzelbau-
teile wie Schornsteine/Antennen u.a., wenn sich die
Erforderlichkeit technisch begründet und die Grund-
fläche nicht mehr als 20 m2 beträgt. 

          
2.2 Zuordnung der Maßnahmen
   
Bei der Realisierung von Baumaßnahmen sind die Aus-
gleichspflanzungen  wie folgt zugeordnet:
- Die Pflanzmaßnahme "A-1" ist der  überbaubaren 
  Grundstücksfläche "B-1" zugeordnet.
- Die Pflanzmaßnahme "A-2" ist der  überbaubaren 
  Grundstücksfläche "B-2" zugeordnet.
                                 
2.3 Umsetzung der Maßnahmen 

Die geforderten Ausgleichspflanzungen unter Punkt 2.0 
sind      
- spätestens in der Pflanzperiode 2 Jahre nach Erteilung 
  der Baugenehmigung bei genehmigungspflichtigen 
  Bauvorhaben bzw. nach Bestätigung  der Gemeinde 
  bei genehmigungsfreien Baumaßnahmen gemäß  
  NBauO abzuschließen,  
- fachgerecht durchzuführen (incl. Windschutz, Schutz-
  zaun gegen Wildverbiss, Düngung, Bewässerung etc.)
  sowie  dauerhaft zu erhalten, zu pflegen und zu ent-
  wickeln
- auf maximal 20 m Länge in Abständen von mindes-
  tens 20 m "auf den Stock zu setzen". Die einzelnen 
  Pflanzenabschnitte sind nach dem "auf den Stock 
  setzen" mindestens sechs Jahre einer ungestörten 
  Entwicklung zu überlassen.
- bei Abgang zu ersetzen. 

2.4  Qualität der Bepflanzung

Es ist mindestens folgende Pflanzqualität einzuhalten:
bei Sträuchern: 
- Höhe ca. 0,6 m - 1,0m, 3 Triebe, 2x verpflanzt
bei Bäumen: 
- Heister (Forstware), Höhe 1,50m -2,0m, 2 x verpflanzt
Pflanzreihen:
- bei  6 m breitem Pflanzstreifen - 3 Pflanzreihen
- Bäume und höher wachsende Sträucher (wie z.B. 
  Holunder, Sal-Weide, Traubenkirsche) sind in die 
  mittlere Reihe zu pflanzen.
- insgesamt muss der Anteil der Bäumen an den An-
  pflanzungen mindestens 20% betragen.    
Pflanzabstand: 
- 1,5 m zwischen den Pflanzreihen und 
- 1,5 m zwischen den Pflanzen innerhalb einer Reihe

2.5  Art der Bepflanzung

Zu den Laubbäumen und -sträuchern der heutigen 
potenziellen natürlichen Vegetation (hpnV)gehören z.B.
- folgende Sträucher wie:
Faulbaum (Rhamnus fragula), Roter Hartriegel (Cornus 
sanguinea), Hasel (Corylus avellana), Roter Holunder
(Sambucus racemosa), Schwarzer Holunder (Sam-
bucus nigra), Hunds-Rose (Rosa canina), Kornel-
kirsche (Cornus mas), Trauben-Kirsche (Prunus 
Padus), Schlehe (Prunus spinosa), Gemeiner Schnee-
ball (Viburnum opolus), Sal-Weide (Salix caprea), Grau-
Weide (Salix cinerea), Weißdorn (Crataegus monogyna)
- folgende Bäume wie:
Feldahorn (Acer campestre), Hainbuche (Carpinus 
betulus), Sand-Birke (Betula pendula), Stieleiche 
(Quercus robur), Vogelbeere (Sorbus aucuparia) 
           
2.5 Bewirtschaftung des Niederschlagswassers
      (§ 9 Abs. 1 Nr. 16  i.V.m. Nr. 20 BauGB)

Auf dem Baugrundstück sind geeignete Flächen vor-
zuhalten, auf denen das auf dem Grundstück anfal-
lende unverschmutzte Niederschlagswasser über die 
belebte Bodenzone versickern oder verdunsten kann. 

Eine Versickerung des Oberflächenwassers der Sila-
geflächen ist nicht zulässig.  

         
Gewässer III. Ordnung
Der Graben entlang des Helmerkamper Weges ist ein
Gewässer III. Ordnung. Für eine ordnungsgemäße
Unterhaltung dieses Gewässer sind die Anforderungen
des § 115 Niedersächsisches Wassergesetz (NWG) 
und der Verordnung über die Unterhaltung und Schau 
der Gewässer III. Ordnung für das Gebiet des Lk Celle 
vom 29.11.1983 zu beachten.
        
Rechtsgrundlage
Für die Festsetzungen dieses Bebauungsplanes gelten:
- das Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Be-
  kanntmachung vom 23.9.2004 (BGBl. I S. 2414), zu-
  letzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
  21.12.2006  (BGBl. I S. 3316), 
- die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung
  der Bekanntmachung vom 23.1.1990 (BGBl. I S. 133), 
  zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes zur Er-
  leichterung von Investitionen und der Ausweisung und 
  Bereitstellung von Wohnbauland vom 22.4.1993 (BGBl. 
  I S. 466), 
- die Planzeichenverordnung (PlanzV) vom 18.12.1990
  (BGBl. I S. 58, BGBl. III 213-1- 6).

                                 
Planunterlage
Kartengrundlage: Liegenschaftskarte (ALK), M. 1:1.000
Auszug aus den Geobasisdaten der Nds. Vermessungs- 
und Katasterverwaltung, Copy __________________
Herausgeber: LGLN - Regionaldirektion Wolfsburg,
Katasteramt Celle (L4-344/2010)
Gemarkung Nordburg, Flur 1, Flurstücke 56/4, 58/4 

Angaben und Präsentationen des amtlichen Vermes-
sungswesens sind durch das Niedersächsische Gesetz 
über das amtliche Vermessungswesen (NVermG) sowie 
durch das Gesetz über Urheberrecht und verwandte 
Schutzrechte (Urheberrechtsgesetz) gesetzlich geschützt.
Die Verwertung für nichteigene oder für wirtschaftliche 
Zwecke und die öffentliche Wiedergabe von Angaben des
amtlichen Vermessungswesens und von Standardpräsen-
tationen ist nur mit Erlaubnis der zuständigen Vermes-
sungs- und Katasterbehörde zulässig. Keiner Erlaubnis 
bedarf
1. die Verwertung von Angaben des amtlichen Vermes-
    sungswesens und von Standardpräsentationen für Auf-
    gaben des übertragenen Wirkungskreises durch kom-
    munale Körperschaften,
2. die öffentliche Wiedergabe von Angaben des amtli-
    chen Vermessungswesens und von Standardpräsenta-
    tionen durch kommunale Körperschaften, soweit diese 
    im Rahmen ihrer Aufgabenerfüllung eigene Informatio-
    nen für Dritte bereitstellen (Auszug aus § 5(3) NVermG)
Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des Liegen-
schaftskatasters und weist die städtebaulich bedeut-
samen baulichen Anlagen sowie Straßen, Wege und
Plätze vollständig nach (Stand vom 29.01.2011). 
Sie ist hinsichtlich der Darstellung der Grenzen und 
der baulichen Anlagen geometrisch einwandfrei. Die 
Übertragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen in die
Örtlichkeit ist einwandfrei möglich.

LGLN - RD Wolfsburg, Katasteramt Celle 
Celle, den 15.06.2011

                                                          
im Auftrag 
                                                                gez. Christ  
__________________________________________
                                                                Unterschrift

Aufstellungsbeschluss

Der Rat der Gemeinde hat in seiner Sitzung am 
26.07.2010 die Aufstellung des Bebauungsplanes 
Nr. 32   "Biogasanlage Nordburg" beschlossen. 
Der Aufstellungsbeschluss ist gemäß § 2 Abs. 1 
BauGB am 05.08.2010 im Mitteilungsblatt der
Samtgemeinde Flotwedel Nr. 31/10 bekannt 
gemacht worden.

Wienhausen, den 10.08.2010

gez. Pohndorf
_____________________________________________
Gemeindedirektor                                       (L.S.)

Öffentliche Auslegung

Der Rat der Gemeinde Wienhausen hat in seiner Sitzung  
am 09.12.2010 dem Entwurf des Bebauungsplanes  
und der Begründung mit Umweltbericht zugestimmt und
die öffentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB be-
schlossen. 
Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden am 
10.02.2011 im Mitteilungsblatt der Samtgemeinde Flot-
wedel Nr. 6/11 bekannt gemacht. 
Der Entwurf des Bebauungsplanes und der Begründung 
mit Umweltbericht haben vom 21.02.2011  bis ein-
schließlich 22.03.2011  gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
öffentlich ausgelegen.

Wienhausen, den 25.03.2011

gez. Pohndorf
____________________________________________
Gemeindedirektor                                     (L.S.)

Satzungsbeschluss

Der Rat der Gemeinde Wienhausen hat den Bebauungs-
plan nach Prüfung der Stellungnahmen gemäß § 3 Abs.2 
BauGB in seiner Sitzung am 05.05.2011 als Satzung 
gemäß § 10 BauGB beschlossen sowie der dazugehöri-
gen Begründung mit Umweltbericht nach § 9 Abs. 8 
BauGB zugestimmt.

Wienhausen, den 06.05.2011

gez. Pohndorf
____________________________________________
Gemeindedirektor                                      (L.S.)

Präambel

Aufgrund des § 1 Abs. 3 und § 10 des Baugesetzbuches 
(BauGB) und der §§ 6 u. 40 der Nds. Gemeindeordnung
(NGO) hat der Rat der Gemeinde Wienhausen diesen 
Bebauungsplan Nr. 32 "Biogasanlage Nordburg", 
bestehend aus der Planzeichnung und den Textlichen 
Festsetzungen als Satzung  sowie die Begründung mit
Umweltbericht gem. § 9 (8) BauGB beschlossen.

Wienhausen, den 06.05.2011

gez. Pohndorf                                          gez. Pickel
_____________________________________________
Gemeindedirektor          (L.S.)                 Bürgermeister

Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften

Innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Be-
bauungsplanes sind eine Verletzung von Verfahrens- 
und Formvorschriften und / oder beachtliche Mängel des 
Abwägunsvorgangs schriftlich gegenüber der Gemeinde
unter Darlegung des die Verletzung begründenden 
Sachverhalts nicht geltend gemacht worden.

Wienhausen, den ___.___.20____

__________________________________________
Gemeindedirektor                                  (L.S.)

Inkrafttreten 

Der Satzungsbeschluss dieses Bebauungsplanes wurde 
nach § 10 BauGB am 20.10.2011  im  Amtsblatt für
den Landkreis Celle Nr. 20 bekannt gemacht.
Der Bebauungsplan ist mit dieser Bekanntmachung 
rechtsverbindlich geworden.

Wienhausen, den 24.10.2011

gez. Pohndorf
___________________________________________
Gemeindedirektor                                    (L.S.)     
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Übersichtskarte: LGLN-RD Wolfsburg, Katasteramt Celle - M 1:5.000
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